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Rundbrief  

April/ Mai 2024 

 
Liebe Aktive, liebe Freundinnen und Freunde der 

Lokalen Agenda 21 Heilbronn! 

Das Wichtigste zuerst 
Der Frühling 

…kommt in Wellen, bzw. hat in diesem Jahr wieder sehr früh angefangen. Man freut sich nach dem doch 

gefühlt langen Winter, der diesmal sehr von grauen Regentagen geprägt war, die farbenfrohe Blüte der 

Osterglocken, Primeln und der blühenden Büsche und Bäume zu sehen. Auch im vergangenen Jahr haben 

Apfelbäume zwölf Tage früher geblüht als im Mittel des internationalen Referenzzeitraums zwischen 1961 

und 1990. Nun können wir nur hoffen, dass nicht noch kalte Frostnächte die Vegetation schädigen. 

Natürlich ist der Schwerpunkt in dieser Ausgabe die Natur, Pflanzen und Gärtnern. Siehe speziell die 

Highlight-Termine der vhs und Lokale 21.  

Einen Hinweis, wie die Landwirte Diesel sparen können - und im Märzen doch noch nicht auf die Felder 

müssten, haben zwei Landwirte der Region in einem lesenswerten Bericht in der Heilbronner Stimme 

gegeben: Den Boden nicht mehr pflügen. LINK  Auch die Ausgaben für Dünger können reduziert werden, 

durch mehr natürlichen Bodenlebens, im Bericht beschrieben als die sogenannte „Dammkultur“, und 

unterstützt durch eine Gabe von Mykorrhiza, Bodenpilze, die sich symbiotisch mit den Wurzeln der 

Pflanzen verbinden, sie mit Nähstoffen versorgen bzw. selbst mit Kohlenhydraten versorgt werden und 

Humus bilden. 

Eine gute Nachricht war (!) es, dass zumindest des Renaturierungsgesetz – mit knapper Mehrheit vom EU 

Parlament verabschiedet wurde; dieses Gesetz ist nun in Gefahr – siehe unten! Auch schlimm ist, dass 

wegen der Riesen-Traktoren-Demos die Brachen-Regel geopfert wurde. Und unverständlich, dass der 

Flächenschutz, den über 50 000 Unterschriften in Baden-Württemberg fordern, nicht angepackt wird: 

„Ministerpräsident Kretschmann und Umweltministerin Walker haben am Rande der Landespressekonferenz 

am 5. März in Stuttgart beklagt, dass ihnen die Instrumente zur Eindämmung des Flächenverbrauchs 

fehlen.“ 

 

Aktuelles aus dem EU-Parlament 

Renaturierungsgesetz – in Gefahr 

Über 80 % der Lebensräume in der EU sind in schlechtem Zustand. Die EU-Staaten müssen nach dem neuen 

Renaturierungsgesetz bis 2030 mindestens 30 %, bis 2040 60 % und bis 2050 90 % der Lebensräume 

wiederherstellen. Jedoch: am Sonntag, 31. März, gab der belgische Ministerpräsident und Vorsitzende der 

belgischen EU-Ratspräsidentschaft, Alexander De Croo, in einem Interview mit "De Zondag" bekannt, dass 

er das Gesetz ganz und gar stoppen will! Nachdem dieses so wichtige Gesetz durch das EU-Parlament 

beschlossen wurde, wäre der Beschluss durch den Rat der Mitgliedstaaten eigentlich nur reine Formsache 

gewesen. Eigentlich. Denn Alexander De Croo attackierte das Gesetz zur Rettung der Natur und 

verhinderte die Abstimmung hierüber. Das Gesetz, auf das sich Parlament und Rat geeinigt haben, sorgt 

für die Wiederherstellung geschädigter Ökosysteme in allen Mitgliedstaaten. Es trägt zur Verwirklichung 

der Klima- und Artenschutzziele der EU bei und sorgt für mehr Ernährungssicherheit. Die mit den 

Mitgliedstaaten erzielte Vereinbarung wurde mit 329 zu 275 Stimmen bei 24 Enthaltungen angenommen. 

https://www.agenda21-hn.de/de/presse-de/2024/04/05/fruchtbare-dammkultur-statt-tiefes-pfluegen-im-maerz/
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Die Renaturierung entwässerter Torfgebiete ist eine der kostenwirksamsten Möglichkeiten, die Emissionen 

im Agrarbereich zu verringern. Die Mitgliedstaaten müssen außerdem mindestens 25 000 Flusskilometer 

so renaturieren, dass die Flüsse an diesen Stellen wieder frei fließen, und dafür sorgen, dass die 

Gesamtfläche der städtischen Grünflächen und der städtischen Baumüberschirmung nicht schrumpft. 

Nun versuchen noch konservative Abgeordnete die Abstimmung im Rat zu sabotieren. Details siehe LINK  

Dabei ist sich die Wissenschaft einig. Mehr als 6000 Wissenschaftler*innen sagen: Es braucht dieses 

Gesetz, um das Artensterben vor unserer Haustür endlich zu stoppen. Man kann sich noch beteiligen an der 

Petition  zur Rettung dieses Gesetzes. 

 

Endlich: EU-Ausstieg aus der Energie-Charta beschlossen! 

Stellen Sie sich/Stell Dir vor, ein Kohlekraftwerk wird zeitiger als geplant stillgelegt. Dann wäre das 

eigentlich eine wirklich gute Nachricht! Doch dann verklagte ein ausländischer Energiekonzern, der an dem 

Kraftwerk beteiligt war, die Bundesrepublik Deutschland plötzlich auf Schadensersatz. … Dieser Vertrag 

ermöglicht das Unfassbare: Konzerne klagen auf Entschädigung in Milliardenhöhe vor privaten 

Schiedsgerichten und verlangsamen und verteuern so die Energiewende. Doch letzte Woche war es endlich 

so weit, der Rat hat den Weg freigemacht für den Ausstieg der EU aus dem klimaschädlichen Vertrag. Einige 

Mitgliedstaaten und auch Deutschland sind bereits in den letzten Monaten aus dem Vertrag ausgestiegen. 

In Deutschland hatten Grüne und allen voran Wirtschafts- und Klimaminister Robert Habeck das 

durchgesetzt. Allerdings blockierten einige Mitgliedsstaaten lange die Verhandlungen auf EU-Ebene. Jetzt 

kam endlich der Durchbruch: Der Rat stimmte dem EU-Austritt zu! Der Energiecharta-Vertrag (ECT) stammt 

noch aus der Zeit nach dem Kalten Krieg. Er sollte eigentlich Integration der osteuropäischen 

Energiesektoren in die europäischen Märkte fördern. Stattdessen sorgte er dafür, dass die Niederlande für 

den Kohleausstieg, Italien für ein Verbot von Ölbohrungen oder Deutschland für den Atomausstieg verklagt 

wurden über Schadenszahlungen in Milliardenhöhe an Konzerne. Dieser obskure Mechanismus ist nun 

endlich Geschichte. Auch Dank über eine Million Menschen aus ganz Europa, welche eine Petition zum ECT-

Ausstieg unterstützten. Das zeigt auch: Dran bleiben lohnt sich.   

Aus einer Mitteilung von Anna Cavazzini/ EU-Abgeordnete der Grünen – 12.3.2024 

 

Und das Lieferkettengesetz wurde trotz der Enthaltung Deutschlands verabschiedet! 

 

Aktuelles aus Deutschland 

Hecken - Unterschätzte Helfer beim Klimaschutz 

Über 90000 km Hecken, die eigentlich zur Begrenzung von 

Feldstücken dienten, sind im Zuge der Flurbereinigung in 

Deutschland verschwunden. Inzwischen aber hat man längst 

den Wert der Hecken für die CO2-Speicherung, Artenvielfalt, 

Windschutz und Boden-verbesserung erkannt. Jetzt hat auch 

die Politik diese Erkenntnisse aufgenommen und fördert nun die 

Wiederanpflanzung von Hecken. Bundesumweltministerin Steffi 

Lemke stellt aus dem Klima-Transformationsfonds (KTF) 100 

Millionen Euro zur Verfügung. Das Geld soll zwischen 2025 und 2027 eingesetzt werden, um das 

Landschaftsbild in Deutschland mit Knicks, Hecken und Baumpflanzungen zu ändern. Nach aktuellem 

Stand bleiben die Fördermengen bei den Maßnahmen zum natürlichen Klimaschutz trotz des Urteils aus 

Karlsruhe zum Haushalt fast vollständig erhalten. LINK 

 

https://www.eea.europa.eu/data-and-maps/dashboards/urban-tree-cover
https://www.europarl.europa.eu/news/de/press-room/20240223IPR18078/parlament-ja-zur-renaturierung-von-20-der-land-und-meeresflachen-der-eu#:~:text=Das%20EU%2DRenaturierungsgesetz%2C%20auf%20das,und%20sorgt%20f%C3%BCr%20mehr%20Ern%C3%A4hrungssicherheit.
https://actionnetwork.org/petitions/natur-retten
https://www.n-tv.de/wissen/Wunderwerke-am-Feldrain-die-Hecke-soll-zurueck-article24786997.html
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Aktuelles aus Baden-Württemberg 

Aktion der Mobilitätswende-Allianz BW 

Die Mobilitätswendeallianz (MoWA) Baden-Württemberg ist eine breite 

Allianz von umwelt- und verkehrspolitischen Verbänden, Gewerkschaften, 

kirchlichen Institutionen, Unternehmen und vielen Einzelpersonen, organisatorisch 

angegliedert an den ökologischen Verkehrsclub Deutschland (VCD). 

Zur Kommunalwahl 2024 sammelt die Allianz Mobilitätswende für Baden-

Württemberg in der Landkarte der guten Beispiele wie viele baden-württem-

bergischen Kommunen die Mobilitätswende bereits leben. Thematisch 

konzentriert sich die Kampagne auf die sechs Themenfelder ÖPNV, Radfahren, 

Fußverkehr, Sharing, Lebendige Ortsmitte und betriebliches 

Mobilitätsmanagement.   Siehe auch unter „Termine“. 

 

Aktuelles aus der Stadt Heilbronn und Region  

Heilbronn will Grüne Hauptstadt Europas werden 
Heilbronn möchte sich im Umweltbereich weiterentwickeln und bewirbt sich für den European Green 

Capital Award 2026. BM Andreas Ringle erklärte im GR zur Bewerbung: Konkret bedeutet das die 

Vernetzung der sieben Umweltbereiche: Biodiversität, Klimaschutz und Klimaanpassung, Abfall- und 

Kreislaufwirtschaft, Lärm, Luft- und Wasserqualität. Die erste Titelstadt 2010 war Stockholm. Die erste 

deutsche Titelstadt war 2011 Hamburg. Essen erhielt 2017 als zweite deutsche Stadt den Titel. Aktuell ist 

das spanische Valencia European Green Capital. Eine kompakte Erläuterung findet sich auf der Heilbronner 

Homepage und natürlich in der GR-Drucksache 055_2024. 

 

Sachstandsbericht Klimaschutz, Klimaanpassung und klimaneutrale Stadtverwaltung  

Die Klimaschutzleitstelle hat den Bericht für den Zeitraum Sept 2022 bis Sept 2023 in der Drucksache 

006/2024 und vor allem der zugehörigen Anlage veröffentlicht. Zu lesen ist dort der detaillierte Sachstand 

der Maßnahmen in folgenden Bereichen:  

Fortschreibung Klimaschutz-Masterplan treibhausgasneutrale Stadt Heilbronn 2035/2040 (2022)| 

Klimaschutz-Masterplan (2021) | Klimaschutzteilkonzept zur Anpassung an den Klimawandel (2021) 

 Wichtig: Der Aspekt „Klimarelevanz“ wird bald in Ratsdrucksachen auftauchen! 

Durch die Besetzung von bisher 3, später 4 neuen Planstellen (z.T. in Teilzeit) wird die Stabsstelle verstärkt,  

Auch die neue Stabsstelle „Nachhaltigkeit“, bei Strategiebeauftragten Florian Baasch unter OB Harry 

Mergel, erhält 1,5 Stellen, die ab März nun voll besetzt ist. 

 

Häuserrandstreifenprogramm 

In der Drucksache 315 / 2023 wird seitens der SPD Fraktion des Gemeinderates angeregt, dass – nach dem 

Vorbild in Amsterdam – Bürger jeweils bis zu ca. 50 cm öffentliche Fläche vor ihrem Grundstück zur eigenen 

Verwendung bekommen – z.B. für bodengestützte Fassaden-Begrünung, Aufstellen von Pflanztöpfen oder 

Bänken. Die Verwaltung macht darin einen Vorschlag für ein niederschwelliges und unbürokratisches 

Förderprogramm. Diese Gelder werden entweder neu in den städtischen Haushalt 2024 eingestellt oder 

aus den vorhandenen Mitteln für Klimaschutz und Klimaanpassung genommen. Die Verwaltung weist 4 

Modellquartiere mit unterschiedlichem Charakter aus (Innenstadt, Böckingen, ein Stadtteil, 

Gewerbegebiet), wo das Häuserrandstreifenprogramm schon 2024 versuchsweise durchgeführt wird. Die 

Erfahrungen werden evaluiert. 

 

https://mobilitaetswende-bw.de/good-practice/
https://www.heilbronn.de/rathaus/aktuelles/details/artikel/heilbronn-will-gruene-hauptstadt-europas-werden.html
https://www.heilbronn.de/rathaus/aktuelles/details/artikel/heilbronn-will-gruene-hauptstadt-europas-werden.html
https://heilbronn-sitzungsdienst.komm.one/bi/vo0050.asp?__kvonr=3397
https://heilbronn-sitzungsdienst.komm.one/bi/getfile.asp?id=14042&type=do
https://heilbronn-sitzungsdienst.komm.one/bi/getfile.asp?id=14042&type=do
https://heilbronn-sitzungsdienst.komm.one/bi/getfile.asp?id=14041&type=do
https://heilbronn-sitzungsdienst.komm.one/bi/getfile.asp?id=14409&type=do
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Imagekampagne „Du machst Heilbronn“ 

Ziel der kommunalen Kampagne ist es, ehrenamtliches Engagement der Heilbronnerinnen und Heilbronner 

in allen Bereichen sichtbar zu machen und andere zu ermutigen, sich ebenfalls zum Wohle der Stadt 

einzubringen unter Beantwortung der Frage:  Was machst du für Heilbronn? Sie läuft bis Juli 2024. Ob 

Gartenprojekte, Müll sammeln oder Kinderbetreuung auf dem Gaffenberg – die Imagekampagne soll 

aufzeigen, dass Engagement auf vielfältige Weise möglich ist und die Identifikation mit der Stadt stärkt. Der 

Bürgerdialog am 24.April (siehe Termine) ist Teil dieser Kampagne. 

 
„Wasserstoff nicht verheizen“ - Offener Brief an OBM Harry Mergel 

Dieser Tage schickte das Umweltinstitut München einen von 217 Organisationen mitgezeichneten offenen 

Brief an alle Bürgermeister*innen in Deutschland, in dem vor einer Aufnahme von Wasserstoff als 

Heizenergie in die Wärmepläne der Kommunen gewarnt wird (HN hat seinen Wärmeplan inkl. Wasserstoff-

Perspektive im Dezember verabschiedet). Das Aktionsbündnis Energiewende und der BUND Ortsverband 

haben sich dazu separat mit einem offenen Brief an OBM Mergel gewandt. Wortlaut, Hintergründe und die 

klimapolitische und wirtschaftliche Brisanz für Heilbronn finden Sie hier.           Thomas Bergunde / LA21 HN 

 

“HerzMahl Rettermarkt & Rettercafé“ eröffnet in Neckarsulm 
In Neckarsulm hat ein neuer "Rettermarkt" eröffnet. Dort können Kunden Lebensmittel 

kaufen, die zuvor von Supermärkten, Handel und Landwirten als unverkäuflich 

aussortiert wurden, und auch im Café gerettete Lebensmittel genießen. Diese soll keine 

Konkurrenz zur Tafel sein, sondern allen Menschen ermöglichen gerettete Lebensmittel 

einzukaufen. LINK Daraus: Die Stadt Neckarsulm unterstützt das nachhaltige Retter-

Konzept. Auf Anfrage des Vereins HerzMahl schlug der städtische Citymanager Daniel 

Bürkle das seit längerem leerstehende Ladengeschäft Urbanstraße 10 als geeigneten Standort vor. Die 

Stadt ließ das 287 qm große Einzelhandelsgeschäft daraufhin umbauen und stellt die Gastroausstattung 

zur Verfügung. „Wir freuen uns sehr über den neuen nachhaltigen Supermarkt“, bekräftigt Daniel Bürkle. 

„Damit etablieren wir einen neuen Lebensmittel-Nahversorger in der Innenstadt und setzen gleichzeitig ein 

Ziel des kommunalen Klimaschutzkonzepts um: ‚Klimafreundlich konsumieren leicht gemacht‘“. 

 

NABU - Rückblick Amphibienschutzaktion Februar/März 2024  
Der NABU Heilbronn und Umgebung blickt mit gemischten Gefühlen auf die Amphibienaktion 2024 zurück. 

Dieses Jahr startete die Amphibienschutzaktion aufgrund der milden Temperaturen im Februar 

verhältnismäßig früh. Es gab massive Störungen und Rückschläge bei der Aktion. Zum einen halten sich 

einige weder an Tempo-30-Schilder noch an Durchfahrtsverbote. Ein ausführlicher Bericht dazu im LINK. 

 Sophie Wiggenhauser, Ortsgruppe NABU Heilbronn und Umgebung 

 

Aktuelles aus der Lokalen Agenda 21 Heilbronn 

Erfolgreicher Klima-& Energiedialog Heilbronn 2024 am 20.März zur „Wärmewende konkret“: 

„Nachhaltigkeit im Gebäudebestand und Neubau – mit Blick auf Wärmewende & Klimaschutz“ 

Im zweiten - von 9 Organisationen getragen - Klima- & Energiedialog 2024 hat Frau Dr. Lemaitre, Vorständin 

der Deutschen Gesellschaft für Nachhaltiges Bauen (DGNB), in einem eindringlichen Plädoyer sehr deutlich 

und konkret gemacht: Gebäude verkörpern ein Drittel der global verbrauchten Ressourcen und 40% der 

CO2-Emissonen (incl. Bautätigkeit). Sie sind damit einer der drei Schlüssel für Klimaschutz und 

Ressourcenschonung. „Transformation ist möglich, wenn wir es ehrlich wollen und uns trauen, ehrlich auf 

die Probleme zu schauen und auf das, was heute nicht im Fokus ist!“  

https://www.heilbronn.de/rathaus/aktuelles/du-machst-heilbronn.html
https://www.agenda21-hn.de/de/veroeffentlichungen-de/2024/04/05/achtung-kostenfalle-wasserstoff-nicht-verheizen/
https://www.neckarsulm.de/startseite/unsere+stadt/klimafreundlich+konsumieren+leicht+gemacht+_+im+_herzmahl+rettermarkt+_+rettercafe_.html
https://www.agenda21-hn.de/de/veroeffentlichungen-de/2024/04/05/rueckblick-amphibienschutzaktion-februar-maerz-2024/
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Dieser Leitsatz durchzog  die gesamte Präsentation.  

Nach einer Vorstellung der DGNB, die mit über 2500 Mitgliedsorganisationen vor allem inhaltlich arbeitet, 

kam sie zur Sache: Ihr motivierendes Ziel ist nichts weniger, als zur „Rettung der Welt“ beizutragen, 

ganzheitlich zu handeln, auch technisch einfachere Lösungen am Bau zuzulassen, die energetische 

Nachhaltigkeit auch beispielhaft zu messen und mit den „low hanging fruits“ bei der energetischen 

Sanierung zu beginnen. Es geht also darum, die durchaus anstrengende Transformation zügig 

voranzutreiben, denn der CO2-Zähler zur Begrenzung der Klimaerwärmung tickt laut und vernehmlich. 

Hier finden Sie den vollständigen Bericht, den Vortrag zum Download und auch den Bericht der Heilbronner 

Stimme, der einige der enthaltenen Gedanken aufgreift.              Thomas Bergunde / LA21 HN 

 

„Sanieren statt Abreißen“ 

Zu diesem Thema gibt es eine Veranstaltung mit Vortrag und 

anschließender Diskussion vom Arbeitskreis Wohnen der LA21 

am 18. April, 19 Uhr, im Mehrgenerationshaus, Nordstadt, 

Rauchstraße 3, mit der Architektin Judith Ottich, Heidelberg. 

LINK 

Vermeidung grauer Emissionen, Erhalt bezahlbarer Wohnungen, 

Einsparpotentiale bei Sanierungen, Bewahrung und Ausbau 

sozialer Strukturen – gerade in einer Boomstadt wie Heilbronn 

kommt es in den nächsten Jahren mehr denn je darauf an, Bauen 

und Klimawandel in Einklang zu bringen.  Als Architektin engagiert sich Frau Judith Ottich bei 

architects4future, die solidarisch zur Fridays 4 Future-Bewegung stehen und sich für die Einhaltung der 

Ziele des Pariser Klimaabkommens und die Begrenzung der Erderwärmung auf maximal 1,5° einsetzen. Der 

Arbeitskreis Wohnen der Lokalen Agenda setzt sich seit Jahren für den Erhalt von bezahlbaren Wohnungen 

in Heilbronn ein. Unter anderem bieten die Häuser im Käferflug bezahlbare Wohnungen. Sie haben eine 

lange Geschichte und die Besonderheit, mitten in der Stadt direkt vor dem Haus eine attraktive 

Gartenanlage zu haben.                      Martina Vaihinger, AK Wohnen, LA21 

 

Postwachstum - anders wirtschaften ist möglich   

Die Gruppe Klimabotschafter*innen in der Lokalen Agenda 21 beschäftigt sich auch mit dem Thema 

Postwachstum: Eine Postwachstumsökonomie ist eine Wirtschaft die ohne Wachstum des BIP 

(Bruttoinlandsprodukt) auskommt. Eine Postwachstumsgesellschaft verfügt über eine stabile 

Versorgungsstruktur, die auf einem reduzierten Konsum- und Produktionsniveau basiert. Der 

zugrundeliegende Ansatz ist die Einsicht, dass weiteres quantitatives Wachstum für unsere Gesellschaft 

nicht verantwortbar ist, da die ökologischen Grenzen überschritten werden und der mit Wachstum 

verbundene Ressourcenverbrauch nicht vertretbar sind. Warum beharren aber Politik, Wirtschaft und 

Gesellschaft weiterhin auf dem Ziel stetigen Wirtschaftswachstums? Wie kann in einer 

Postwachstumsgesellschaft Wachstumsunabhängigkeit erreicht werden und Wohlstand und Stabilität 

gesichert werden? Anders wirtschaften ist möglich: Neue wirtschaftspolitische Ansätze, Initiativen und 

Praxisbeispiele zeigen, wie die Umsetzung der sozial-ökologischen Transformation funktionieren kann.  

Wir bieten Vorträge zu diesem Thema für Umweltgruppen, Vereine und andere Institutionen an. Wir 

freuen uns über neue Interessierte die mitarbeiten möchten.  Ellen Keifer, LA21 - e.keifer@gmx.de 

TERMINE - TERMINE – TERMINE 

Internationale Messe für Fair Trade und global verantwortungsvolles Handeln Vom 04. - 

07.04.2024, Messehallen Stuttgart. Infos hier. 

https://www.agenda21-hn.de/de/veroeffentlichungen-de/2024/03/30/nachhaltigkeit-im-gebaeudebestand-und-neubau-mit-blick-auf-waermewende-klimaschutz-2/
https://www.agenda21-hn.de/wp-content/uploads/2024/03/HNSt-240325-KED-II-DGNB-Lemaitre.pdf
https://www.agenda21-hn.de/wp-content/uploads/2024/03/HNSt-240325-KED-II-DGNB-Lemaitre.pdf
https://www.agenda21-hn.de/de/ak-wohnen/2024/04/05/sanieren-statt-abreissen/
mailto:e.keifer@gmx.de
https://www.messe-stuttgart.de/fairhandeln/besucher/die-messe
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Von Schulhof zu Schulhof – Wandernde Bildungsbäume 
Am 8. April starten die Wandernden Bildungsbäume in Heilbronn wieder ihre Reise. Die Holzwägen 

werden an der Berufsschule wieder gerichtet nach Winterschlaf. Es werden vier neue Bäume für die Saison 

kommen. Am 12.04 geht es dann los zur Dammrealschule. Von da an geht es jede Woche von Schulhof zu 

Schulhof mit den Themen „Bäume in der Stadt und das Stadtklima“.  Christoph Mössinger, Baumpfleger 

Samenfestes Saatgut und solidarische Landwirtschaft 

Am 13.04.24, 14:00 - 16:00 Uhr, Treffpunkt – Gärtnerei Wolff, Raiffeisenstraße 80, Brackenheim-Hausen. 

Anmeldung unter vhs/ Kurs V112A133       Mitveranstalterin Karen Schroer 

Aktionstag Heilbronn erleben - Thema Wasser: Innenstadt, 13.04.2024, 10-16 Uhr. Programm hier. 

Öffentlicher MoWA-Kampagnenauftakt 
Dienstag, 16.April 2024, 13:00 Uhr, Schlosspark Stuttgart. Link. Details zu MoWA Siehe oben. 

5 Jahre BUGA-Fest  

vom 17.-21. April. Eröffnung durch OB Harry Mergel am Mittwoch, 17. April 2024, um 17:00 Uhr auf dem 
Marktplatz vor dem Heilbronner Rathaus.  

 

„Mehr wissen. tun. erreichen.“ - Termine der vhs Heilbronn und LA 21 zu Natur und Klima  

Dazu erscheint ein spezieller Flyer LINK.  Highlights daraus sind z.B. im April und Mai: 

 „Schottergärten, nein danke!“ – 16.4., 19-20:30 Uhr, online mit Martina Rist. 

Dazu gibt einen speziellen Fotowettbewerb - siehe unten 

/Nachhaltigkeitsakademie. 

 Der Wald als Wasserspeicher – Exkursion 20.4. 16-18:30 mit Christoph 

Mössinger 

 Verbreitung und Zustand der Moore – 25.04. 19:30 -21Uhr, online; mit F. 

Tannenberger 

 „Zwischen Dürre und Flut“ -Vortrag von Uwe Ritzer 16.5., 19-20:30 Uhr (Hybrid-

veranstaltung) 

 Exkursion zum essbaren Waldgarten– am 18.5. 11. - 13 Uhr / Oliver Moll – SoLaWi Weinsberger Tal. 

 

Speziell herauszuheben ist der Kurs klimafit – Klimawandel vor der Haustür! u.a. 

mit Dr. Bettina Schmalzbauer und Mimy Wang von der Klimaschutzleitstelle 

Heilbronn. In Kooperation mit den Volkshochschulen Neckarsulm und Unterland. 

Der Kurs vermittelt Grundlagen zum Klimawandel und außerdem kann man sich 

mit Gleichgesinnten und relevanten Akteur*innen in der Kommune vernetzen und 

selbst aktiv werden. Ab Do, 11.04.2024 - 6 x 18 - 21 Uhr I Bad Friedrichshall und 

auch online. 

 

Nachhaltigkeitsakademie der vhs  -  

Gemeinsame Veranstaltungen der vhs-

Unterland, Heilbronn, Konstanz, Mannheim, 

Reutlingen. Der online-Flyer ist über den QR-

Code – links - zugänglich. 

Dort findet sich auch der Hinweis auf den 

Foto-Wettbewerb. K. Gilliar/ vhs Heilbronn 

 

https://www.vhs-heilbronn.de/programm/mensch-politik-gesellschaft/oekologie-nachhaltigkeit/kurs/Samenfestes-Saatgut-und-solidarische-Landwirtschaft/V112A133#inhalt
https://www.heilbronn.de/tourismus/veranstaltungen/veranstaltungskalender/veranstaltung/aktionstag-140950.html
https://mobilitaetswende-bw.de/good-practice/
https://www.agenda21-hn.de/de/einladungen-de/2024/04/05/mehr-wissen-tun-erreichen/
https://www.vhs-heilbronn.de/index.php?id=15&kathaupt=26%3B&suchesetzen=false%3B&kfs_stichwort_schlagwort=klimafit
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Critical Mass und Kidical Mass im April 
Diesmal gibt es zwei Termine zur sog. Critical Mass (engl. für „kritische 

Masse“) im April. Die nächste CM findet am Freitag, 5. April 2024 statt -  

Treffen 18:45 und Abfahrt um 19 Uhr und die  

„Kidical Mass“ – Fahrrad-Demo vor allem für Familien mit Kindern, am 

24. April, um 15 Uhr; Abfahrt jeweils am Götzenturm.   

CM ist eine weltweite  Bewegung, bei der sich mehrere nicht 

motorisierte Verkehrsteilnehmer (hauptsächlich Radfahrer) scheinbar 

zufällig und unorganisiert treffen, um mit gemeinsamen Fahrten durch Innenstädte, ihrer bloßen Menge 

und dem konzentrierten Auf-treten von Fahrrädern auf den Radverkehr als Form des Individual-verkehrs 

aufmerksam zu machen.                   Karen Schroer – ADFC 

NABU - Das Naturschutzgebiet Köpfertal erleben 

Sonntag, 21.04.2024, 17 Uhr, Treffpunkt: am Trappensee in Heilbronn an der Bushaltestelle gegenüber 

dem Eingang zum Köpfertal. Wer kennt unsere heimischen Vögel? Bei einem Spaziergang im 

Naturschutzgebiet Köpfertal werden Vögel anhand von Aussehen und Gesang bestimmt. Diese 

Veranstaltung richtet sich besonders an Familie und wird von Elsbeth Hege und Volker Köhler vom NABU 

Heilbronn und Umgebung begleitet. Vorkenntnisse sind nicht erforderlich.  

Heilbronn diskutiert über Zusammenhalt und Wir-Gefühl 

Erster Heilbronner Bürgerdialog am Mittwoch, 24. April, 18 bis 21 Uhr. Ganz im Zeichen des Themas 

„Gesellschaftlicher Zusammenhalt“ steht der erste Heilbronner Bürgerdialog der Stadt Heilbronn in 

Kooperation mit der Volkshochschule Heilbronn. Im Fokus stehen dabei die Heilbronnerinnen und 

Heilbronner. Sie sind eingeladen, ihre Gedanken und Ideen zum Thema einzubringen und gemeinsam zu 

diskutierten. Details und Anmeldung unter diesem LINK. 

Agroforst und klimaschonende Landbewirtschaftung 

Nochmal eine Chance den Biolandbetrieb Lang, Wimpfener Str. 24/1 in Obereisesheim kennenzulernen hat 

man mit dem NABU am Freitag, 26.04.2024, 16 Uhr. Bei einem etwa 1,5 h Vortrag mit kleiner Verköstigung 

im Biolandbetrieb Lang ist anschließend ein kurzer, etwa 1 Stunde langer Feldrundgang geplant. 

Individuelle Anreise, Kosten 8 € p.P. Bitte melden Sie sich vorher an (07131-30757.  S.Wiggenhauser ‚NABU) 

3. Pflanzentausch- und Wissensbörse im Quartierszentrum Böckingen  

Nach dem großen Erfolg in den letzten beiden Jahren wird die Börse wieder vom und im Quartierszentrum 

Böckingen durchgeführt, und von vielen ehrenamtlichen Mitarbeiterinnen des Vereins „Wir für Heilbronn“ 

(früher BUGA-Freunde) vorbereitet und unterstützt. Sie findet statt am 20. April von 10-16 Uhr, Eingang 

Heinrichstraße. Man kann also seine übrigen Topf-/Pflanzen, geteilte Stauden, 

Sämlinge, gezogene Ableger, übrige Samen und auch übrigen Gartenbedarf, -Deko 

und Fachbücher bringen und kann Neues mitnehmen. Man kann auch Fragen zu 

Blühpflanzen und Gemüse kann bei zwei Expertinnen stellen, Wissen austauschen. 

 Für zu groß gewordene Pflanzen wird es wieder eine Stellwand geben, wo man 

ein Foto der Pflanze mit seinen Kontaktdaten hängen kann – für Selbstabholer. Als 

Neuerung wird eine weitere Tafel aufgestellt, wo es zwei Spalten für „Suche“ und 

„Biete“ geben wird: z.B. für „Hilfe bei der Gartenpflege – gegen Fläche zum 

Bearbeiten“. 

Bereits am 19. April nachmittags von 15-18 Uhr kann man seine Schätze abgeben. Am Tag selbst ist das 

Quartierscafé geöffnet und auch das Restaurant vom Bürgerhaus wird einiges anbieten.  

Siehe auch LINK       Kontakt: Johanna Greef – Telefon: 07131/3821920 

https://www.heilbronn.de/rathaus/aktuelles/details/artikel/heilbronn-diskutiert-ueber-zusammenhalt-und-wir-gefuehl.html
https://www.heilbronn.de/tourismus/veranstaltungen/veranstaltungskalender/veranstaltung/3-pflanzentauschboerse-heilbronn-124318.html?cHash=a247d944f52997d0dd58a28d2344987e
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Netzwerk Klimaschutz Heilbronn - nächster Termin für ein Treffen ist der 23.04.2024 um 18.30 Uhr, 

voraussichtlich SZ Käthe (5- Jahresfeier!). Die voraussichtlichen Themen: Vorbereitung Gespräch mit BM 

Ringle, Klimademo 31.5., Termine in 2024, Aktionsschwerpunkt 2024. Kontakt: thomas.bergunde@gmx.de 

Zum 38. Jahrestags des Beginns der Tschernobyl-Katastrophe  

Mahn- und Gedenkaktion am Freitag, 26.4.24, 20 Uhr, am AKW Neckarwestheim Parkplatz vor Tor 1 

Sinnesgarten in Hochbeeten im Quartierszentrum Böckingen  

… entsteht als direkter Anschluss an das offen gestaltete Café mit Terrasse für Menschen mit 

Einschränkungen. Zum Beschnuppern, Kosten und Bearbeiten, werden Kräuter-, Gemüse-, Beeren- und 

Duftblumenbeete eingerichtet. Die kleine Anlage wird gerade vorbereitet – Einweihung am 26.4. 

nachmittags.         Kontakt: Johanna Greef – Telefon: 07131/3821920 

Treffen AK Wohnen: am 8. April und 6. Mai, jeweils um 19 Uhr in der Käthe, Wollhausstraße 49, 

Heilbronn. Bei Interesse an näheren Infos bitte bei info@agenda21-hn.de melden.  

Treffen AK Mobilität: am 10. April 2024, 15:30 Uhr, Café Härdtner (Volksbank/Allee). Bei Interesse an 

näheren Infos bitte bei Roland Arnold melden: Roland.Arnold@t-online.de  

Die KlimabotschafterInnen treffen sich wieder am 10. April, um 17:30 Uhr, im vhs Foyer, Deutschhof. Bei 

Interesse bitte bei Ellen Keifer melden: e.keifer@gmx.de 

Kleidertausch im experimenta-Forum – Samstag, 11. Mai, ab 14:30. 

TechDay 2024 – in your MINT" Tag der offenen Tür  

am Donnerstag, den 16. Mai 2024 ab 16 Uhr am Campus Sontheim mit Zukunftsthemen in Forschung und 

Lehre allen Interessierten Einblicke in den MINT-Bereich geben und begeistern. 

Besucher*innen können an der Themeninsel Nachhaltigkeit (#sustainability) ihr persönliches kleines 

Geschenk aus recycelten Materialen kreieren oder Einblicke in ein aktuell laufendes Forschungsprojekt mit 

dem Namen „QualiBattBW“ bekommen. Hier geht es um das Recyclen von Autobatterien. Blicken Sie hinter 

die Kulissen, tauchen Sie ein in die Forschung oder erforschen Sie unsere Recyclingmaschine. Neben vielen 

weiteren Aktionen, bietet die HHN Mitmach-Experimente an, Einblicke in die Forschungslabore, Challenges 

mit Unternehmen und für Schulen sowie eine Party am Abend. Die ganze Veranstaltung über gibt es ein 

Bühnenprogramm mit Unterhaltung und Preisverleihungen sowie Verpflegung. Weitere Informationen hier: 

https://www.hs-heilbronn.de/de/techday   

Save the Date – Klimastreik zur Europawahl 
Heilbronn-for-Future ruft auf:  

Am 31. Mai - vor der Europawahl - für eine klimagerechte Politik und Demokratie 

auf die Straße zu gehen! Bei der Europawahl 2019 gab es schon aufgrund der For- 

Future-Bewegung eine historisch hohe Wahlbeteiligung und gute Wahlergebnisse 

für progressive Parteien. Gemeinsam sorgen wir dafür, dass besonders junge 

Menschen über die Wahlen Bescheid wissen, mit ihrem Umfeld sprechen und 

demokratisch wählen gehen!  

Details siehe zeitnah dann unter https://heilbronn4future.de/. 

 

Was ist sonst noch wichtig? Redaktion: Wenn nicht anders vermerkt Gila Seewi. Bitte Kurzberichte, 

Projekte und Projektideen sowie aktuelle Veranstaltungs-Termine bis Mitte des Monats vor dem 

nächsten Ausgabemonat (jetzt für Juni/Juli 2024) der Redaktion: Gila Seewi, Mail gila.seewi@agenda21-hn.de 

zusenden. Die Redaktion behält sich vor, Kürzungen vorzunehmen. 

mailto:thomas.bergunde@gmx.de
mailto:info@agenda21-hn.de
mailto:e.keifer@gmx.de
https://www.linkedin.com/feed/hashtag/?keywords=sustainability&highlightedUpdateUrns=urn%3Ali%3Aactivity%3A7178403987589623810
https://www.hs-heilbronn.de/de/techday
https://heilbronn4future.de/
mailto:gila.seewi@agenda21-hn.de

